
Hey Joe!
Wer ist der neue amerikanische Präsident? Nicht allein als 
Politiker, sondern als Mensch? Eine Annäherung mit vier Bü-
chern – über ihn und von ihm.
Von Daniel Graf, 23.01.2021

Ganz schön cool: Joe Biden – Stehaufmann, Familienmensch und US-Präsident. Mario Sorren-
ti/art partner

Als Joe Biden ins Rennen um die US-Präsidentschaw ging, Kurde er gera-
de deshalb als besonders aussichtsreicher Fandidat gehandelt, Keil er als 
moderat und bodenständig galt. Er Kusste eine breite Wählerschaw aus der 
Mittelschicht hinter sich, Kar beim fundraising Kesentlich erzolgreicher 
als die Fonkurrenp, und mit Blick auch auz die Fritikerinnen und Skeöti-
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ker aus den eigenen Reihen sagte er gegenüber Journalistinnen, er söüre es 
einzach, dass er die PräsidentschawsKahlen tatsächlich geKinnen k:nneD 
«I just know it. I can feel it in my gnrepti»s.ü

1as Kar 9873. Wenige Wochen bevor er sich nach einer PlagiatsaZäre und 
etlichen Schnitpern aus dem öarteiinternen Nominierungskamöz purück-
piehen musste. Und (( Jahre bevor er das damals anvisierte /iel erreichte.

/Kischen  Bidens  erster  Präsidentschawskandidatur  und  der  Amts-
einsetpung am vergangenen MittKoch liegen mehrere EöochenKechsel 
)vom Ende des Falten Frieges über 8Ä99 bis pur gegenKärtigen PandemieT. 
Aber auch pahlreiche Wendeöunkte, Rück- und Schicksalsschläge in Bi-
dens Privatleben.

Seit über einem halben Jahrhundert bekleidet Joe Biden nun schon h:ch-
ste öolitische jmter. Orotpdem verbindet man mit ihm erstaunlich Kenig, 
«edenzalls Kenn man sich nicht gerade hauötberuYich mit amerikanischer 
Politik beschäwigt. 

Wozür steht er? Was hat ihn geörägt? Wer ist Joe Biden «enseits der öoliti-
schen Bühne, als Mensch?

Evan »snos, der zür den HNeK xorkery seit Jahren seinen Werdegang ver-
zolgt, hat kürplich die massgebliche BiograÖe des neuen US-Präsidenten 
vorgelegt. Und es ist kein /uzall, dass »snos sein konpises, auz das Wesent-
liche konpentriertes Buch mit den Jahren 9873Ä77 beginnen lässt. Lier ver-
dichten sich die öolitischen Kie öers:nlichen EGtremsituationen zür Joe 
Biden binnen kürpester /eit.

Wenige Monate nach der gescheiterten Präsidentschawskandidatur erlei-
det Biden eine Lirnblutung durch ein Aneur2sma. Bevor die Notoöerati-
on beginnt, bekommt der gläubige Fatholik von einem Priester bereits die 
letpte 0lung. 1och Biden überlebt. Es zolgt ein pKeites Aneur2sma. Weite-
re »öerationen. Während des Wahlkamözs, den er selbst hatte bestreiten 
Kollen, liegt er monatelang im Söital – aber er Kird Kieder vollständig ge-
sund, ohne die bezürchteten Beeinträchtigungen seines Sörachverm:gens.

H1as Scheitern seiner Präsidentschawskandidatury, schreibt »snos, Hhat 
ihm Kahrscheinlich das Veben gerettet.y 1enn hätte er Keiter Wahlkamöz 
gemacht und, Kie puvor, monatelang seine Foözschmerpen mit Paracet-
amol betäubt, HKäre er «etpt m:glicherKeise nicht mehr in der Welty.

Evan »snos skippiert in seinem Prolog nicht Keniger als ein VeitmotivD Per-
s:nliche Schicksalsschläge überstehen, öolitische Niederlagen verKinden, 
das geh:rt schon zrüh pu Bidens BiograÖe. Erpählungen über Bidens Veben 
sind in der Regel Qeschichten von Widerstandskraw, Ausdauer und einem 
verblüZenden Oalent, noch den gr:ssten Widrigkeiten einen Ansöorn ab-
putrotpen.

Biden selbst hat in seinen eigenen Büchern den öers:nlichen und zami-
liären Oraumata grossen Platp eingeräumtD 1as gilt zür HPromises to Feeö-
y, seine umzangreiche, bislang nicht auz 1eutsch erhältliche AutobiograÖe 
von CII3, ebenso Kie zür das soeben auz 1eutsch erschienene Memoir H-
5ersörich es miry, das im »riginal bereits CI93 herauskam.

Auch von Joe Biden gibt es also, Kas man in der Buchbranche mit dem nicht 
nur öositiv gemeinten Vabel HPolitikerbuchy versiehtD eine OeGtgattung, in 
der die Funst des m:glichst unauZälligen Selbstlobs geöYegt Kird und de-
ren stilistische ;ualität meistens stark vom F:nnen des QhostKriters ab-
hängt.
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Es ist dennoch erhellend, die beiden Bücher «etpt erstmals oder Kieder pu 
lesen – gerade weil solche OeGte auch Selbstinspenierungen sind. Sie pei-
gen, Kie Biden sich selbst sieht und Kie er von der 0Zentlichkeit und den 
Wählerinnen gesehen Kerden m:chte. Mit HPolitikerbücherny Kird Politik 
nicht anal2siert, sondern gemacht.

Trauer und Trost: Der Menschenversteher
9873Ä77 Kar nicht der erste tragische Wendeöunkt in Bidens öolitischer 
Vau4ahn. Schon an deren Anzang stand eine öers:nliche Orag:die.

983C ist Joe Biden mit gerade einmal knaöö (I Jahren in den Senat geKählt 
Korden. Mithilze seiner SchKester 5al bereitet er sich in Washington auz 
die anstehende 5ereidigung und seine neue Oätigkeit vor, als ihn am 97.-
 1epember die Nachricht vom 5erkehrsunzall seiner familie erreicht. Seine 
frau Neilia Kar mit den Findern losgezahren, um einen Weihnachtsbaum 
pu besorgen. Beim Abbiegen Kird der 6hevrolet-Fombi der Bidens von ei-
nem VastKagen erzasst. Neilia und die ein«ährige Oochter Naomi kommen 
ums Veben, der pKei«ährige Lunter erleidet einen Schädelbruch, der drei-
«ährige Beau Fnochenbrüche am ganpen F:röer.

Der junge Senator mit seiner ersten Familie: Ehefrau Neilia und die Kinder Hunter und Beau.-
Bettmann/Getty Images
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Amtseid als Senator: Joe Biden mit Senatssekretär Frank Valeo (links), Schwiegervater Robert 
Hunter und Sohn Beau. Bettmann/Getty Images

Biden, zür den die /ukunw soeben noch rosig schien, verzällt in tieze Orau-
er, denkt an Selbstmord. Was ihn abhält, so schreibt er rückblickend CII3, 
ist die 5erantKortung zür seine beiden S:hne. HÜch Kusste, ich hatte keine 
andere Wahl, als pu kämözen, um am Veben pu bleiben.y

CI9 , als er eine erneute Fandidatur zürs Präsidentenamt ölant, verliert Bi-
den auch seinen Sohn Beau durch Frankheit )davon söäter mehrT.

1as Ohema Orauer und Orost Kird zür Biden pu einem Vebensthema. Und 
immer Kieder Kird er als Politiker aus der eigenen Schmerperzahrung eine 
5eröYichtung ableiten – bis hin pu seiner Ünaugurationsrede am MittKoch, 
in der er, Kie schon im Wahlkamöz, die Mission ausgab, Amerika pu heilen.

Ün Bidens autobiograÖschen OeGten ist unverkennbar, Kie Kichtig ihm die 
Rolle als Or:ster, als Fümmerer, als emöathischer Qesörächsöartner und 
Menschenversteher ist. Und Ker Bücher bEep Biden liest, Kird das nicht 
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einzach als ÜmageöYege abtun k:nnen. HEr ist ein Politiker, der ständig 
Ouchzühlung sucht, und es ist alles echt. Nichts davon ist auzgesetpty, pi-
tiert Evan »snos den ehemaligen Senator und Aussenminister John Ferr2. 
jhnliche Aussagen über Biden gibt es puhauz.

Wenn die frage nach der Person Joe Biden au ommt, Kird meist erpählt, 
Kas ihm alles pugestossen ist. Gine Eigenschaw allerdings Kird ihm von 
Weggezährten immer puerst pugeschriebenD Menschenzreundlichkeit. Ei-
nen HAusbund an Warmherpigkeity nennt ihn Barack »bama in seinen 
ebenzalls kürplich erschienenen Memoiren. Es ist ein Keiteres Buch, das 
sich mit Blick auz Joe Biden pu lesen lohnt, Keil bei Biden Kie bei »bama 
pKischen den /eilen deutlich söürbar ist, über Kelche grundlegend ver-
schiedenen Politikstile hinKeg sich ihre freundschaw entKickelte – und 
Kelche Belastungsöroben sie auspuhalten hatte.

Wie kaum ein anderer im öolitischen Washington steht Joe Biden zür einen 
Politiker, der nahbar geblieben ist. Einen, den die 5ielpahl an öers:nlichen 
Schicksalsschlägen demütig gemacht hat. Und dem es auz irgendeine Weise 
immer Kieder gelingt, sich aus der Orauer heraus neu auz- und auspurich-
ten.

/Keieinhalb Jahre nach Neilias Ood lernt er bei einem Blind 1ate )das Joes 
Bruder James arrangiert hatT seine heutige frau Jill Orac2 Jacobs kennen, 
eine angehende Vehrerin, die nebenbei als Model arbeitete. Biden erkannte 
sie, schreibt »snos, HKeil er sie am flughazen auz einem Werbeölakat gese-
hen hattey. 

Der erste Anlauf auf das ersehnte Amt: Joe und Jill Biden im Jahr 1987, während der Nominie-
rungsphase für den Präsidentschaftswahlkampf. Rick Maiman/Sygma/Getty Images

9833 heiraten die beiden, nach mehreren Anträgen von Joes Seite. 9879 be-
kommen sie die gemeinsame Oochter Ashle2, die heute als Sopialarbeiterin, 
Aktivistin und Modedesignerin tätig ist.

«Forever wild»: Der Familienmensch
Wenn es stimmt, dass der erste Eindruck der Kichtigste ist  und Kenn es 
etKas über Prioritäten aussagt, Komit ein Autor seine Erpählung beginnt, 
dann senden Bidens Bücher ein klares SignalD familie. 
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Es sind Spenen eines traditionellen, Kertkonservativen amerikanischen 
familienlebens, mit denen Joe Biden seine Bücher er:Znet. Spenen, die 
beim Vesen vor allem auch deshalb zraööieren, Keil sie so söektakulär un-
söektakulär sind. Anders gesagtD Keil sie das Flischee geradepu umarmen.

H5ersörich es miry, das neuere der Bücher, beginnt mit – Ohanksgiving. Seit 
983  haben Jill und Joe Biden das amerikanischste aller familienzeste «edes 
Jahr auz der Ünsel Nantucket südlich von 6aöe 6od verbracht, gemeinsam 
mit ihren Findern. Und seit diese selbst Kelche haben, auch gemeinsam 
mit den Enkeln.

Das alljährliche Familienfest: Die Bidens … Kris Kinsley Hancock … feiern Thanksgiving auf der Insel Nantucket. Kris Kinsley Han-
cock

Bei der ersten fahrt auz die Atlantikinsel, 983 , hatte Joe Biden seinen S:h-
nen Beau und Lunter versörochen, ihnen ein Qeschenk pu kauzen, das sie 
sich in den Shoös vor »rt aussuchen durwen – ein Ritual, das sich söäter 
auz Ashle2, noch söäter auz die Enkel ausdehnte und sich Jahr zür Jahr so 
puverlässig Kiederholte Kie das traditionelle familienzoto. 1ieses entsteht 
am immer gleichen »rtD vor einem kleinen SaltboG-Laus direkt am Wasser, 
unter einem Schild mit der Auzschriw Hforever Kildy. )Eine Oradition, die 
CI9  «äh endete, Keil ein Sturm das Schild samt dem Laus in den Atlantik 
gerissen hatte.T

1ie Wertschätpung zür Rituale und Routinen lernt Joe Biden schon in sei-
nem eigenen Elternhaus in Scranton, Penns2lvania, kennen )die familie 
sollte söäter nach 6la2mont, 1elaKare, dann nach Wilmington piehen, Ko 
Biden noch heute lebtT. Ünsbesondere der familienpKeig der Mutter, die 
irischstämmigen finnegans, kultiviert seine katholischen Oraditionen. Joe 
Biden, der jlteste, seine SchKester und die beiden Brüder Kachsen in ei-
nem Alltag auz, in dem der regelmässige Besuch der Messe, das AusKendig-
lernen des Fatechismus und die Ehrerbietung an Priester und Nonnen 
eine Selbstverständlichkeit sind. 5on seinem Qrossvater lernt Biden da-
mals, den Rosenkranp pu beten, und seinen Büchern puzolge betet er ihn 
in schKierigen Situationen noch heute.

Nun hat es in der amerikanischen Politik selten geschadet, sich pu zamiliä-
ren Werten und pur eigenen Religiosität pu bekennen )«edenzalls, sozern es 
um die traditionelle familie und die christliche Religion gingT. Ün Joe Bi-
dens Schilderungen und in der :Zentlichen Wahrnehmung seiner Person 
söielt darin aber immer auch etKas /Keites mitD die 5erortung der eigenen 
Lerkunw in der unteren Mittelschicht. Ein Bekenntnis pum Hganp norma-
len Vebeny. Samt seinen Lerauszorderungen und Oiezschlägen.
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«Get up!»: Der Stehaufmann
«!et u»:üd Steh auz, Kenn du gezallen bist, lautete das VosungsKort seines 
5aters, Joseöh Robinette Biden Sr., der es als «unger Qeschäwsmann pu ei-
nem kleinen 5erm:gen gebracht hatte, dann arbeitslos Kurde und zortan 
ungeliebten Arbeiten als Leipkesselreiniger und Autoverkäuzer nachging.

1as Motto des 5aters, schreibt Biden, sei auch der Qeneralbass seines Ve-
bens geKesen.

Ün der Lighschool-/eit hatte Joe Biden Jr. hewig gestottertD HWenn ich rede-
te, klang es Kie Morse-6odesy, heisst es in der AutobiograÖe. Und als man in 
seiner katholischen Jungenschule im Vateinunterricht die 5okabel im»e-ih
menta lernte – K:rtlich HLindernissey, im übertragenen Sinne HSörachst:-
rungy –, hatte er bei den Mitschülern seinen ersten Söitpnamen KegD HJoe 
Ümöedimentay.

1och mit dem Repitieren klassischer OeGte und eiserner 1ispiölin besieg-
te er schliesslich das Stottern. Und Kie Evan »snos berichtet, arbeitete er 
noch Jahrpehnte söäter als gestandener Politiker hart an seiner Redetech-
nik. Nachdem der Fongressabgeordnete Steve Solarp ihn einmal im Senat 
vor einem leeren Plenarsaal das Reden üben sah, soll er gesagt habenD H1ie-
ser Mann trainierte tatsächlich, er trainierte Kie ein OennisöroÖ.y

Orainieren musste der Beruzsöolitiker auch, sich in Qeduld pu üben und sei-
nen Ehrgeip pu pügeln. 1as Motto «!et u»:ü Kürde er noch viele Male brau-
chen, um über öolitische Niederlagen hinKegpukommen. Und Kie in allen 
Phasen seines Vebens söielte dabei die Unterstütpung durch seine familie 
eine entscheidende Rolle.

Als er im Rennen um die PräsidentschawsKahlen CII7 Barack »bama den 
5ortritt lassen musste, Kar es Jill Biden, die ihrem Mann in aller 1eutlich-
keit klarmachte, dass er nun die 6hance habe, dem ersten schKarpen Prä-
sidenten ins Amt pu verhelzen und ihm seine Unterstütpung pukommen pu 
lassen. Und nachdem »bama ihm die Rolle des 5ipeöräsidenten angeboten 
und er punächst abgelehnt hatte, Kar es oZenbar sie, die ihren Mann pum 
Umdenken brachte. Auz seine frage, Kie er damit umgehen solle, die pKeite 
Qeige pu söielen, antKortete sie knaöö und deutlichD HL:r mal Joe. Werd 
endlich erKachsen.y

«Amtrak Joe»: Der unglamouröse Aufsteiger
Joe Biden sollte auch von seinen demokratischen Parteizreunden einen 
Söitpnamen erhalten. Weil er selbst nach vielen Jahrpehnten als Senator 
noch immer nicht nach Washington pog, sondern an seinem Wohnort in 
Wilmington zesthielt und die 8I-Minuten-/ugstrecke in die Lauötstadt 
öendelte, nannte man ihn mehr koözschüttelnd als zreundschawlich HAmt-
rak Joey – nach der amerikanischen Eisenbahngesellschaw.

1ahinter steckt mehr als ein pKeizelhawer Qag.
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Der Eisenbahn-Liebhaber: Joe Biden spricht als Senator auf Wahlreise mit Anhängerinnen. 
Cynthia Johnson/The Life Images Collection/Getty Images

Joe Biden ist pugleich einer der dienstältesten Amtsträger in Washing-
ton – und einer, der dem gängigen Bild eines öolitischen Lauötstadt-
reöräsentanten am zernsten steht. Weder geh:rt er einer der amerikani-
schen Politd2nastien an, noch ist er Abgänger einer Üv2-Veague-Universi-
tät. Wie Evan »snos betont, Kar er seit Walter Mondale 987  der erste de-
mokratische Präsidentschawskandidat ohne Eliteuni im Portzolio. Ün einem 
Umzeld, in dem der Stallgeruch eine sehr viel gr:ssere Rolle söielt, als es der 
M2thos vom American 1ream Kahrhaben Kill, blieb die 1urchschnittlich-
keit von Bidens BildungsKeg seine gesamte Vau4ahn hindurch ein Kirk-
mächtiger faktor.

Wie ambivalent das Ohema ist, scheint eGemölarisch durch, Kenn »bama 
Bidens 6harakter lobt und im selben Atempug anzügtD HEin Mann, der sich 
keinen /Kang antat und bereitKillig alles, Kas ihm durch den Foöz ging, 
mit anderen teilte.y Man kann darin beinah ein vergiwetes Fomöliment se-
hen. 1enn aus dem Mund eines rhetorischen und diölomatischen 5irtuo-
sen Kie »bama heisst das auchD Biden redet selbst dann treuherpig darauz-
los, Kenn taktische /urückhaltung angebracht Käre – und kaum verhoh-
len steckt darin auch eine Fritik an Bidens berüchtigtem Lang, in fettnäöz-
chen pu treten.

Biden «edenzalls, schreibt »snos, reagiere Hdünnhäutig auz reale und ein-
gebildete Fränkungeny. Aber sein erkennbar von den 6lintons und »ba-
mas abKeichender Labitus verleiht ihm auch Kertvolle QlaubKürdigkeit 
bei all «enen, die mit Skeösis oder gar Ressentiment auz die öolitische Elite 
blicken. Und Biden erkannte sehr viel zrüher und deutlicher als etKa Lilla-
r2 6linton, Kelches QeKicht die sopiale frage, aber auch die gesellschawli-
chen /uschreibungen von Elite und Underdogs zür das Wahlverhalten der 
amerikanischen Arbeiterklasse söielen Kürden – Keshalb er in der kurpen 
Phase seiner AnKärterschaw zür die PräsidentschawsKahl CI9  eher nach 
Bernie Sanders als nach Lillar2 6linton klang.

1as änderte «edoch Kenig an Bidens gr:sstem öarteiinternem ProblemD sei-
nem Standing beim linken flügel.
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Links ungeliebt: Der Trotzdem-Kandidat
1ass Joe Biden nie der Präsidentschawskandidat der Au4ruchstimmung 
Kar, liegt nicht allein daran, dass er ohne das 6harisma, den Qlamour und 
die faspinationskraw eines Fenned2 oder eines »bama auskommen muss.

5on der Qeneration AleGandria »casio-6ortep, die punehmend die 1emo-
kratische Partei örägt, Kirkt er auz mindestens dreierlei Weise denkbar Keit 
entzerntD vom Alter her, vom Politikstil und von seinen Positionen – auch 
Kenn Vetpteres Kesentlich komölipierter ist, als es im :Zentlichen 1iskurs 
manchmal den Anschein erKeckt.

HEine /usammenzassung von Bidens Abstimmungsverhalten im Senaty, 
schreibt Evan »snos treZend, HKirkt zür heutige Vinke Kie eine AuYistung 
von AnklageöunktenyD

Er stimmte für die Deregulierung der Finanzmärkte, für das Gesetz zum Schutz 
der Ehe, für das Nordamerikanische Freihandelsabkommen (Nafta), für die 
Invasion im Irak. (…) Aber nichts in Bidens Abstimmungsbilanz hat seinem An-
sehen bei den Progressiven so sehr geschadet wie sein Beitrag zum Entwurf des 
Violent Crime Control and Law Enforcement Act von 1994, der umfassendsten 
Strafrechtsreform in der amerikanischen Geschichte.

Leute gilt die Strazrechtsrezorm als ein pentraler faktor zür die massenhaz-
te Ünhawierung «unger SchKarper. Wer «etpt allerdings innerlich das Ber-
nie-Sanders-fähnchen schKenkt, sollte KissenD Auch dieser hatte damals 
zür das Qesetp gestimmt.

Biden hat söäter, auch in seinem Buch H5ersörich es miry, einigen AuzKand 
betrieben, um darpulegen, dass es ihm damals vor allem um eine bürger-
nahe Polipeiarbeit gegangen sei – und dass dieses /iel im Vauz der Jahre, 
insbesondere in der Bush-Administration, ins Qegenteil verkehrt Korden 
sei. Eine L2öothek bleibt es zür seine Reöutation in der Vinken dennoch. 
Und Kas »snos nur an anderer Stelle und eher verharmlosend erKähntD Bi-
den hat CII( eine unkritische Orauerrede auz den Segregationisten Strom 
Ohurmond gehalten. Nicht «ede und «eder hat ihm das verpiehen.

Auch sein Umgang mit frauen ist immer Kieder, auch im Wahlkamöz, Ohe-
ma geKesen. Wie unter anderem die ehemalige Abgeordnete Vuc2 flores 
aus eigener Erzahrung berichtete, verletpe Biden manchmal die öers:nliche 
1istanppone von frauen durch Qrenpüberschreitungen und unerKünsch-
te Berührungen – Kas sie «edoch nicht als seGuellen bergriZ, sondern als 
AusKeis mangelnder Emöathie und als Missbrauch seiner Machtöosition 
deutete.

Biden gelobte Besserung. Seine ehemalige Mitarbeiterin Oara Reade hinge-
gen beschuldigte ihn, sie Anzang der Neunpiger seGuell gen:tigt pu haben, 
Kas Biden vehement bestreitet. Journalisten Kiesen auz Unstimmigkeiten 
in Reades Schilderungen hin, andere Wortmeldungen stütpten ihren 5or-
Kurz. Nachdem eine Kochenlange :Zentliche Fontroverse keine Flärung 
brachte, geriet der m:gliche Skandal Kieder aus den Schlagpeilen. 1och 
bleibt auch bei diesem Ohema im Mindesten ein Söannungszeld pKischen 
Bidens Ümage als Mann aus einer vergangenen /eit und der wokeness vor 
allem «unger 1emokratinnen und 1emokraten.

Was Bidens 5erhältnis pur eigenen Partei angeht, lässt sich insgesamt «e-
denzalls vermutenD 5iele aus dem örogressiven Vager Kerden ihm ihre 
Stimme vor allem als ein Anti-Orumö-5otum gegeben haben – Kenn über-
hauöt.
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/ur Wahrheit geh:rt aber auch, dass sich Biden in den letpten Jahren immer 
Kieder auz die Parteilinke pubeKegt hat – inhaltlich Kie durch öers:nliche 
Allianpen.

Nach den 5orKahlen nahm er Elemente von Elipabeth Warren und Ber-
nie Sanders in sein eigenes Wahlörogramm auz. Und als er in seiner 
Amtsantrittsrede am MittKoch besonnen und mit grosser Ernsthawigkeit 
die SchKeröunktthemen seiner Regierungspeit skippierte, Kird durchaus 
auch die Parteilinke die pentralen StichKorte ihrer Agenda vernommen ha-
benD

– Famöz gegen Rassismus und w ite su»pemacy

– Famöz gegen sopiale Ungleichheit

– Echte 6hancengleichheit in einem ethnisch vielzältigen Vand

– Flima- und 6orona-Frise als Lerauszorderungen, die keinen Auzschub 
dulden

Was all das konkret heissen Kird und Kie es sich mit dem übergeordneten 
/iel einer berKindung der gesellschawlichen Söaltung pusammenbringen 
lässt, Kird Biden peigen müssen. Aber er dürwe Kissen, dass er ab sozort 
daran gemessen Kird. Und seine ersten Erlasse deuten darauz hin, dass es 
ihm ernst ist mit seinen 5ersörechen.

Bereits in den kommenden Monaten Kird sich auch peigen, Kie stark die 
Bande pur Parteilinken sind, die er Kährend des Wahlkamözs geknüöw hat.

Mit Bernie Sanders, der Biden zrühpeitig seine Unterstütpung anbot, bildete 
er Arbeitsgruööen pu pentralen Ohemen Kie Wirtschaw und Qesundheits-
versorgung. 1ie Biden-Fritikerin AleGandria »casio-6ortep hat er pusam-
men mit John Ferr2 pur Veiterin seiner Flima-Arbeitsgruööe gemacht, der 
auch 5arshini Prakash vom klimaaktivistischen Sunrise Movement ange-
h:rt. Man kann bei Evan »snos nachlesen, Kie öositiv sie von dem öart-
nerschawlichen 1ialog mit Biden söricht. Und nicht puletpt hat Biden mit 
der neuen 5ipeöräsidentin Famala Larris seine Kom:glich stärkste 5er-
bündete gezundenD Wie er selbst ist Larris eine 5ertreterin der Mitte, sie 
Kar bei den 5orKahlen allerdings eine seiner schärzsten Fritikerinnen. 5or 
allem aber ist sie trotp ihres VaK-and-»rder-Backgrounds eine öotenpielle 
ÜdentiÖkationsÖgur, nicht nur zür frauen und Peoöle oz 6olour, sondern zür 
eine Parteilinke, der an einer im Wortsinn reöräsentativeren 1emokratie 
gelegen ist.

1as  zührt  pum letpten und Kichtigsten PunktD  dem NetpKerker  und 
Brückenbauer Joe Biden.

Zwischen Ehrgeiz und Demut: Der Brückenbauer
Als die Mutter seiner söäteren frau Neilia den CI-«ährigen Joe Biden zragte, 
Kelche beruYichen /iele er habe, Kar die AntKortD Präsident der 5ereinig-
ten Staaten.

I Jahre und etliche Anläuze söäter hat er dieses /iel tatsächlich erreicht-
 – undenkbar ohne die Biden-Mischung aus Beharrlichkeit, Resilienp und 
unperst:rbarem »ötimismus.

Wie aber öassen die Kirkmächtigsten Bilder von seiner Person überhauöt 
pusammenD der Ehrgeipige und der 1emütige? 1er Politstratege und der 
Menschenzreund?
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Es ist auzschlussreich, noch einmal auz die Jahre seiner 5ipeöräsident-
schaw pu schauen und genau hinpuh:ren, Kie er selbst darüber söricht – 
bepiehungsKeise schreibt.

Bidens Buch H5ersörich es miry erpählt detailliert von dieser /eit – und 
von seinen Schicksals«ahren CI9 Ä9 , als seine Arbeit als Frisenmanager 
im Ürak, seine Pläne zür eine Präsidentschawskandidatur und die t:dliche 
Frebserkrankung seines Sohnes Beau pusammentreZen. 1as Buch enthält, 
bei aller 5orsicht gegenüber dieser OeGtgattung, einige Schlüsselsätpe zür 
Bidens Antrieb als Politiker und als Mensch.

Bevor Biden »bamas Angebot der 5ipeöräsidentschaw annimmt, stellt er 
eine BedingungD Er Kolle bei allen Kichtigen Entscheidungen des Präsiden-
ten Hder letpte Mann im /immery sein. 1er«enige also, der ihn als Vetpter 
berät.

Der engste Vertraute: Joe Biden als Vize von US-Präsident Barack Obama. Alex Wong/Getty 
Images

Seine Rolle im Fabinett ist vor allem die des 5ermittlers – Keil er über die 
Jahrpehnte nach innen Kie nach aussen Fontakte auzgebaut hat Kie nie-
mand sonst. Üm Ünland ist er schon damals der«enige, der den reöublikani-
schen Lardliner Mitch Mc6onnell am ehesten pu Fonpessionen beKegen 
kann. Und im Ausland? HMan kann ihn in Fasachstan oder Bahrain oder Ko 
auch immer absetpen – er Kird dort irgendeinen O2öen Önden, den er vor 
dreissig Jahren kennenlernte und der mittlerKeile das Sagen haty, pitiert 
Evan »snos Bidens zrühere Mitarbeiterin Julianne Smith.

Oatsächlich nimmt kein anderes öolitisches Ohema in Bidens H5ersörich es 
miry so viel Raum ein Kie seine öolitische 5ermittlungsarbeit in der Ukrai-
ne-Frise – und im Ürak. Vetpteres ist ebenzalls eine alte L2öothek, die er nun 
pu begleichen suchte. Schliesslich hatte er sich in seiner /eit als Senator zür 
einen Einmarsch im Ürak starkgemacht )Kas er söäter als fehler bepeichne-
teT.

Es ist «edenzalls vielsagend, Kie er eine der pentralen Spenen seines Frisen-
managements im Mittleren »sten in einen 6li anger münden lässtD

Endlich hatte ich etwas Luft, um mich auf Beau zu konzentrieren. Dann kam der 
Anruf von Haider al-Abadi. Er war ein unaufgeregter Mensch, doch nun steckte 

REPUBLIK 11 / 14

https://www.nbcnews.com/id/wbna10154103#.XhtkxhdKh3k
https://www.nbcnews.com/id/wbna10154103#.XhtkxhdKh3k


er eindeutig in einer ernsten Krise. «Joe», sagte der neue Premierminister des 
Irak. «Ich brauche Ihre Hilfe.»

1as Qezühl, gebraucht pu Kerden  «emandem in Not mit der eigenen Erzah-
rung eine Lilze pu sein – ist das der Qrundantrieb von Joe Biden? Und der 
tiezere FonneG pKischen dem Selbstverständnis als familienvater und sei-
ner Motivation als Politiker?

Als das Ende von »bamas Amtspeit näherrückt und Biden sich erneut LoZ-
nungen auz eine Präsidentschawskandidatur macht, erkrankt Beau Biden 
an einem Lirntumor. 1as Jahr CI9  ist von LoZen und Bangen bestimmt, 
aber punehmend peichnet sich ab, dass Beau die Frankheit nicht überleben 
Kird.

Beau hatte, Kie die gesamte familie, seinen 5ater bereits gedrängt pu kan-
didieren. Er hatte ihn auch ermutigt, als sich bereits abpeichnete, dass Keite 
Oeile der Partei sich nicht hinter ihm, sondern hinter Lillar2 6linton ver-
sammelten – »bama eingeschlossen.

Nun nahm er seinem 5ater das 5ersörechen ab, sich nicht von seinen Plä-
nen abbringen pu lassen – trotp der Frankheit seines Sohnes. H5ersörich 
mir, dass du klarkommst.y

Am (I. Mai CI9  stirbt Beau. HÜch kannte die Situation und Kusste, Kas auz 
mich pukamy, schreibt Joe Biden in H5ersörich es miryD

Der Schock löst zunächst eine Taubheit aus, die dann mit der Zeit nachlässt. 
Darauf folgt jedoch der Schmerz, der immer mehr an Schärfe gewinnt. Dieser 
Schmerz ist körperlich zu spüren, und er hört nie auf.

Niemand im Weissen Laus erKartet, dass er so schnell purück an die Ar-
beit geht, doch Joe Biden meldet sich vier Oage nach der Orauerzeier, auz der 
Barack »bama die Lauötrede gehalten hat, Kieder pum 1ienst. HÜch musste 
etKas pu tun haben, um nicht den 5erstand pu verlieren.y

Noch kann er die Entscheidung über eine Fandidatur auzschieben. Er ist 
im Qrunde noch immer überpeugt von seiner Eignung – und er hat Beau 
versörochen, sich nicht der Orauer pu ergeben. Aber er söürt, dass er noch 
nicht so Keit ist. 1ass es nicht seine /eit ist. Am C9. »ktober CI9  gibt er 
seinen 5erpicht auz die Fandidatur bekannt.

Bei aller Beharrlichkeit, bei allem EhrgeipD Nicht mit dem Foöz durch die 
Wand – das ist zür ihn die Vektion des Jahres CI9 .

Niemand konnte damals mit guten Qründen davon ausgehen, dass Biden 
noch einmal eine 6hance auz das Amt bekommen Kürde. 1och «e länger 
der Orumöismus seine Anschläge auz die 1emokratie verübte und «e länger 
die Pandemie im Vand Kütete, desto mächtiger ist die Qrundbotschaw von 
Bidens gesamter öolitischer Vau4ahn geKordenD Wenn ich nach all den 
Schicksalsschlägen noch hoZen kann, k:nnt ihr das auch. 1as ist vielleicht, 
abseits konkreter öolitischer Ünhalte, auz einer rein emotionalen Ebene, das 
Kichtigste 5ersörechen, das mit seinem Amtseintritt einhergeht.

Vasst uns gemeinsam Amerika heilenD Es ist oZensichtlich, Kie gross die 
fallh:he dieses Ansöruchs ist. Ebenso, dass Bidens Botschaw im Qrunde 
mit einem metaöhorischen Sörung arbeitetD von der öers:nlichen Erzah-
rung auz ein 5ersörechen zür eine Nation.
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Unter den Augen von Abraham Lincoln: Joe Biden spricht an seinem ersten vollen Amtstag im State Dining Room im Weissen 
Haus über seine Pläne, die Pandemie zu bekämpfen.  Al Drago/Bloomberg/Getty Images

Aber glaubKürdig Kar und ist Biden hier als Botschawer, Keil er mit seiner 
ganpen EGistenp den Qegenöol pu Orumö bildet. Wo dessen Narpissmus im-
mer nur auz ihn selbst purücksöiegelt, lenkt Biden den eigenen Ehrgeip auz 
das QemeinKohl umD Er knüöw sein SelbstKertgezühl an das Mass, in dem 
er auz 5erbesserungen zür andere pielt.

Man kann das zür hoZnungslos idealistisch halten. Und allersöätestens der 
Sturm auzs Faöitol hat überdeutlich gemacht, Kie vielen im Vand die WaZe 
deutlich näher ist als die 1iskursethik Marke Joe Biden.

1ie Lerauszorderungen, vor denen Biden und die USA stehen, sind geKal-
tig.

1och kann man punächst einmal zesthaltenD Üm Weissen Laus sitpt nun ei-
ner, dem das Wohl der Menschen am Lerpen liegt. 1as ist schon ein erster 
Unterschied ums Qanpe.
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